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Sommer - und Winterfahrplarchenach F -tttrafttrel «N'..

Wardkalen .. er um die iJahreswende.

KmtüÄZee Cell
Dem Landwirt Ludwig Lieber Dn Neesbach, hlePgea Nträi-

!es, ist ech Bulle an Milzbrand gefallen.
Limburg, .den 26. Mai 1914.

Der Landral:
I . V. : Ta. S ch.i ö t eI.

nichtamtlicher teil.
Berlin, .27 . Mai . Tser „Reichsanzeiger" »erSsient-

iühl eine ganze Reihe von Auszeichnungen,  durch die
"Er Kaiser den französischen Beamten, die sich in Grisoiles
um de,, heim Aiaröver verunglückten deutschen MMärattachee
U- -W int er feldt  bemüht haben, feinen Tand ab stattet.
Zm ganzen wurden 27 Orden verliehen, darunter dem Ko-
uinettschxf he? Kriegsministers, Brigadcgenerol Grazicrni, und
dem Präfekten Chardon in Montau bau der Rote Adier-
urden 2. Sliaife mit den, Stern, und dem leitenden 'Arzt
des Aiilitärhoipitals in Toulouse Tr . Eolkinet der Rote
'Adlerorden 2. Klasse. Augenscheinlich wurden sämtliche Be¬
teiligte ckcedacht, selbst die Gendarmen von Grisolles er¬
hielte, da? Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Rom.  27 . Mai. Im Konsistoriumloale fand heute bie
erliche Ueberreichuyg be Kardi „ als Hut es  an die

HZUernannten Kardinale statt. Der P a p st saß auf dem
,-r.hron, neben ihm Kardinal Merry del Bal.  Der Papst '
-Estle, beTt Reuen Karhinälen, die vor ihm niederknieten,

Kmdinalshut selbst ans das Haupt . In seinem und
-u seiner Kollegen Namen hielt Kardinal Begip,  Erzbischof
von Quebec, eine Ansprüche, auf welche der Papst mit emer
würzen Rebe erwiderte. Darauf begab sich dee.r Papst in seine
Gemächer, wo er die neuen Kardinale empfing. Später be-
'Uchlep diese den Kardinal Merry del Wal.

Ter neue Mcstbischvf von Breslau.
Breslau,  27 . Mai. Bischof Bertram  von Hil-

oeshenn ist zum Fürstbischof von Breslau  gewählt
worden. Bischof T -r. .Adolf Bertram  ist am  14.
Dior 18S9 in Hildesheim als sohn eines Kaufmanns geboren
worden. Nach dem Gymnasium studierte er Theologie in
Würzburg und München. Im Jahre 1881 erhielt er die
Priesterweihe. Nachdem er in seiner Vaterstadt praktisch
in der Seelsorge tätig gewesen war , ging er an das Iesuiten-
lolleg nach Innsbruck und nach Rom. Tort studierte er
vn der juristischen Fakultät des Collegium Germanfcum und
irieh kunstgeschichtliche Studien . Im Sommer 1684 kehrte
kr als Hilfsarbeiter am bischöflichen Generalvikariat nach
Hndeshrim zurück; 1893 wurde er Tomvikar, 1896 General-
chiarmtsrat . In dieser Zeit veröffentlichte er viele Sckristen
jf̂ er Hildesheimer Kunstwerke; später noch zwei größere
Werke: „Tie Bischöfe von Hildesheim" und „Die Geschichte
~?s Bistums Hildesheim". Im Jahre 1905 wurde er zum
b-sneralvjkar ernannl und, als bald nachher Bischof Iacoül
-' vrb, wurde er am 26. April 1906 zum Bischof gewählt,
Äß. der er eine vielseitige geistliche Tätigkeit entfaltete.
-n:t heu Andersgläubigen seiner Diözese lebte ec in Toleranz
ln" friedlichem Zusammenwirken.
, ' K bin,  27 . Mai . Tie Wahl des Hildesheimer Bi-

Aofs Bertram  znm Fürstbischof von Breslau ist ais
entschiedener Erfolg der Kölner Richtung  zu buchen.

Me Fuldaer Bischofskonferenz hatte bekanntlich Bischof Ber-
.̂^vr zum Präsidenten der Kommission ernannt, die die

Ä v̂gen der christlichen  G e w er kscha f t e n klären sollte;
Evtram zeigte sich den christlichen Gewerkschaften immer

^ ohlgesinnt. — Auch die „Kölnische  V o Iks ze i t u n g"
^grüßt fxine Wahl und erklärt : Tie Diözesaiien des Bistunis
Fr ^ î il die Wahl des Tomkapitels mit ungeteilter

p begrüßen; die übrigen preußischen Katholiken schtie-
>ich ihnen aus vollem Herzen an.

Dänemark
nj -,^ hpen Hagen,  26 . Mai . Ter König  und die Kö-
Köi" deute nacht von ihrer Reise nach den ausländischen

zurückgekehrt.
Italien.

ist v m , 27 . Mai . Marquis di San Tiuliane hielt gestern
in ' ^ Kammer eine Rede über die albanischen Wirren , die
«1nr>+ t'^ )’en  weisen einen starken Eindruck machte. Ter
-1*7cir>]STnanu ^tte den Mut , einem Teile der öffentlichen
se, m S,11® ium Trotz nach wie vor ein energisches Zu-
p ' -̂ narbeiten mit Oesterreich - Ungarn  zu
Päru'i Sehr bemerkt wurde auch seine eigene Er¬
nas Italien und Oesterreich den Fürsten Wilhelm
lvlgtee Z ^ brone halten würden. Heber« die zweifellos er-
bie jn . ^Übergriffe österreichischer Offiziere und Agenten,
der ^̂ Italienischen Presse bereits gemeldet wurden, glitt
die ,inb|!v tr mit  großer Geschicklichkeithinweg, indem er
^orheh oPPgff Loyalität der österreichischen Regierung her¬
auf bei’. Worten folgten ironische Rufe und Lachen
lum Scfî oErsten Linken. Tie Rede des Ministers wurde
genomFx,̂ ' drit lebhaftem Beifall von der Kammer auf-

P ^ ^ LNk7SiÄ1.
-P̂ i. In einem Leitartikel über die Ver-

,' 0rste" „ f Zeichners Hansi in Deutschland schreibt die „Au-
^Ggbac - -7. Unterschrift ihres Chefredakteurs Paul

urch die Perfon Hanfis hindurch sieht man

auf ganz Frankreich und diese H-eransforderungeu Tr'ntsch-
lands gehen Hand in Hand mit den enormen neuen Rüstun¬
gen. Deutschland beginnt die Politik von 1866 und 1870
von kieuem und wir wären blind und taub, wenn wir nicht
verständen. Jeder von uns muß daher seine eoolidarität mit
Hansi ausdrtzcken. Wenn morgen 20 französische Schrifistelwr
die feite Absicht hegen, alle Pariser Korrespondenten deut¬
scher Zeitungen über die Grenze zu sagen, so wollen wir dock
sehen, ob das Reichsgerichtm Leipzig uns daran hindern
kann.

Paris,  27 . Mai . Es verlautet , daß Präsident
Po in care  mehrfach zu Persönlichkeiten seiner Umgebung
geäußert hat , er werde unverzüglich sein Amt nieder-
legen,  falls es den Sozialisten gelingen sollte, in der
Kammer das Gesetz über die dreijährige Tienstzeit zu Falk
zu bringen.

Spanien.
Madrid,  27 . Mai . Tie gestrige Kammersitzung ist

ganz besonders stürmisch verlaufen. Auf der Tagesordnung
stand die Tiskussion der Thronrede. Der Sozialistenführer
Iglesias hielt eine äußerst heftige Rede über die spanische
Politik in Marokko. Er eiferte gegen den Krieg und die blu¬
tigen Absichten der spanischen Regierung und behauptete,
daß die Regierung unter dem persönlichen Einfluß des Kö¬
nigs handle, der zum Krieg treibe. Tie Sozialisten applau¬
dierten Iglesias aufs lebhafteste und riesen: Hoch die Re-
pukckik. Tie anderen Abgeordneten erwiderten auf diesen
Ruf mit dem Ruf : Es lebe der König. Es kam zu einelm
Minutenlangen Tumult . Als schließlich der Präsident die
Ruhe wiederhergestellt hatte , erklärte er daß die Beschul¬
digungen Iglesias vollkommen ungerechtfertigt seien und daß
der König keinerlei persönliche Politik betreibe. Tiesc Er-
llärnng des Präsidenten ries von neuem einen minutenlangen
Lärm hervop, sodaß schließlich die Sitzung aufgehoben werden
mußte. Als „dann die Sozialisten das Parkamentsgebüude
verlassen hatten, vermmmelten sie sich auf der Straße und
riefen von neuen: Es lebe die Republik. Es ton zu einem
Auflauf, die Polizei fchrrtt ein und nahm zahlreiche Ver¬
haftungen vor.

Madrid,  27 . Mai . Von der durch die Marokko-
debatte  hervorgerufenen Erregung zeugt ein während der
heutigen Kammersitzungm den Wandelgüngen vorgekomme-
ner Zwischenfall. Des konservativen Erführers Maura
jüngster Sohn Antonio  hatte den republikanischen Abg.
Soriano  zur Zurückziehung- eines für seinen Vater be¬
leidigenden Zwischenrufes iFeiglmg ) aufgefordert. Ta So-
riauo dies unterließ, traktierte ihn Antonio heute mit schal¬
lenden Ohrfeigen,  doch ging der Zwischenfall eckt spa¬
nisch aus , indem Soriano seinen Zwischenruf begütigend
kommentierte, worauf Antonio , der verhaftet worden war,
sein Bebauern  über die Ohrfeigen ausdrückte.

Madrid,  27 . Mai . Wie schon seit mehreren Tagen,
entstand auch nach der heutigen K a mimer si tzu n g "ein
diesmal noch durch die rasch verbreitete Kunde von dem
gemeldeten Zwischenfall gesteigerter V o l ks a n s l a u f, gegen
den die Polize: mit blankem Läbel vorqinq.

Albanien.
T urazzo,  27 . Mai . Die Friedensverhandlungen wer¬

den unter Mitwirkung der Kontrollkommission fortgesetzt.
Man verspricht sich einen günstigen Verlauf von ihnen. Tie
Aufständischen fordern Garantien für die mohammedanische
Religion, die türkiscke Sprache sowie die Bildung eines
neuen Kabinetts . Bei den letzten Kämpfen sind, wie fetzt
feststeht, .30 Mann auf Seiten der Verteidiger des Fürsten ge¬
fallen. Tie Verluste der Rebellen sind weit beträchtlicher.
Hofmarschall von Trotha ist nach Berlin abgereist. Augen¬
blicklich bietet bie Lage keine Gefahr.

Pari  s, 27. Mai . Ter Eclair veröffentlicht heute sehr
interessante Erklärungen des hier lebenden türkischen Generals
Scherif Pascha über die Lage in Albanien. Scheris behaup¬
tet. daß die Schuld an den augenblicklichen Unruhen sowie an
der panislamitischen Bewegung in Albanien vollkommen der
Regierung in Konstantinopel zuzuschireiben sei, die von dem
Augenblick an 'Agitatoren unterhalten hätte , als die Er¬
nennung eines christlichen Prinzen zum Fürsten von Albanien
feststand. Tie Iungtürken sollen darnach einen vollkommenen
Plan für die Aufständischen ausgearbeitet haben, dessen
Hauptpunkt in der Ermordung des Fürsten von
Wied  bestand . Augenblicklich soll die Regierung in Kon¬
stantinopel mit der Regierung in Wien in Unterhandlungen
stehen, um den Prinzen Bühan Eddin, einen Neffen Abdul
Hamids , als Nachfolger des Prinzen zu Wied auf den
albanischen Thron zu bringen. — Ter Eclair hat diese
Auslassungen Scherif Paschas, der als erbitterter Feind der
jungtürkischen Regierung bekannt ist, dem österreichischenBot¬
schafter, Grafen Szecfen unterbreitet. Graf Szecsen erklärte
von derlei Verhandlungen zwischen Oesterreich und der Tür-
lei nichts zu wissen und hält sie auch für unwahrfchein-
lich. Graf Szecsen betonte im übrigen, daß wenigstens zwi¬
schen den Regierungen in Rom und Wien die vollkom-
nccnste Einigkeit  über die Art und Weise der Lö¬
sung der albanischen Frage bestände.

R o m, 27. Mai . Ismail Kemal Bey hat dem Prin¬
zen Wilhelm ein Telegramm geschickt, in welchem er ihm
von neuen seiner Ergebenheit versichert. T-as ^ Telegramm
schließt mit den Worten : Sie haben nur einen Fehler be¬
gangen und das ist der, daß sie dem Wolf die Herrschaft über
Ihre Lämmer anvertraut haben.

Durazz -v, 27. Mai . Tas Palais des Fürsten
wird von je 60 österreichisch-ungarischen und italienischen Ma¬
trosen bewacht . »

LskaSei' und vermischter CeiK
Limburg,  den 28. Mai 1914.

& Noch am nter feine Einigung!  Ter Verein
Der Kassenärzte Der Kreise Limburg, Unterla'hn, llntertaunus,
E. V . veröffentlicht folgende Bekanntmachung: „Die Grund¬
lage. aller Dertrvgsverhaiidlungen zwischen Krankenkassen und

s Aerzten feir den Einigungsverhandlnngen vom Dezember
1913 bildet das Berliner Abkommen. Ta die Kreiskranken¬
kasse Limburg trotz Fristsetzung das Berliner Abkommen
nicht .restlos anerkannt hat, werden Mitglieder dieser Kran-
keotassie von heute ab nur gegen Barzahlung be-
ha n d e l t."

*% B ü ickze r e.i der E v a n g e l is chen Gemeinde.
Pfingsten findet keine Büch erausgo . be statt.

*** F u ßballsport.  Kommenden Sonntag begibr sick
Die erste . Mannschaft des hiesigen Fußballklubs „Viktoria
1909" mit dem Zuge 12,04 Uhr zwecks Ausfechtung des
Retourweltspiels gegen die gleiche Elf des Sportklubs
„Preußen " nach Bad Ems. Tas Vorspiel auf hiesigem
Platze konnte „Victoria " mit 6 : 1 für sich entscheiden.

4* E e schwo r en e n I i ste. Gestern fand die Auslo¬
sung der Geschworenenfür die am 22. Juni d. Is . be¬
ginnende 2. Schwurgerichtsperiode statt. \s  wurden aus¬
gelost: 1) Tr . I u ng, Oberlehrer in Hadamar ; 2) Martin,
Louis , Fabrikant in Sinn ; 3) Sprenger,  Friedrich , Bür¬
germeister in Altendiez; 4) Kunze,  Oberförster in Hohen-
folms ; 5) Tiveint,  Oskar , Kaufmann in Herborn ; 6)
Schäfer,  Wilhelm Karl , Ingenieur in Limburg ; 7)
Lehn h ard,  Anton , Kaufmann in Limburg ; 8) Joachim,
Karl,  Kaufmann in Bad Ems : 9) Ha sseih  ach, Chri¬
stian 2.. Kaufmann in Münster; 10) Stahl,  Louis, ' Land¬
mann in Weinbach; 11) Unverzagt,  Karl , Beigeordneter
in Nassau; 12) Maurer,  Heinrich, Gerbereibesitzer in Wol-
senhausen; 13) Allmenröder,  Albert , Kaufmann in
Wetzlar; 14) Mälzer,  Martin , Schriftsetzer in Limburg-
15) Himmelreich,  Karl , Hofpächter in Faulbach; 16)
«chne >dcr,  Josef , Wagner in Limburg; 17) Crececius
Landwirt in Nauheim; 18) Schnurr,  Louis , Seminarober-
lehrer in Tillenburg ; 19) schröpper.  Hugo , Brunnm-
verwalter in Zollhaus ; 20) Kräuter,  Jakob , Kassierer
in Ehringshausen ; 21) Meister,  Heinrich, Anstreickermeister
m Limburg ; 22) Freund,  Wilhelm , Hüttenbeamter in
Niederscheld; 23) Mies,  August , Uhrmacher in Tiez ; 24)
B e r n i n g er, Heinrich, Kaufmann in T iez; 25) M c ckc l,
Friedrich, Buchhändler in Tiiez; 26) Holkmann,  Her¬
mann, Fabrikant in Oberndorf ; 27) Schroeder,  Otto,
Kaufmann in Ehringshausen ; 28) Lorch , Karl , Kaufmann
in Nassau; 29) Stolte.  Heinrich, Kaufmann in Herborn:
30) Hantel,  Albert , Markscheider in Bad Ems.

Ä 50jähriges Jubiläum des Fußartille-
rieregiments G en er a l-F e l d z eu g m e i ste r (B rau¬
be n b u r g i sches ) Rr . 3 in Mainz.  Zur Feier des
50jährigen Bestehens vorgenannten Regiments finden von
Samstag , den 13. Juni , b)is Tienstag , den 16. Juni , in
Mainz große Festlichkeiten statt. Für die ehemaligen Re-
gimentsangchorigen dürfte das Festprogramm von Inter¬
esse sein, weswegen wir es nachstehend veröffentlichen: Sonn¬
abend, den 13. Juni , zu Ehren der anwesenden ehemaligen
Regiments-Angehörigen: abends 8 Uhr:  Großes Garten-
f c st „Rad-Keiler" bei dem früheren Uebnngsplatz
„Bastion Martin ", veranstaltet vom Verein ehemaliger Fuß-
artüleriste,! des Regiments Efz. in Mainz. Großes Kon-ert,
Feuerwerk, turnerische Vorführungen, Gesangsvorträge ufw.
Sonntag , den 14. Juni , vormittags etwa 9 Uhr : Gottes¬
dienst beider Kocrfessionen. Dormrktag- lli, :, Uhr : Regi-
men -tsapp ell und Parade  auf dem Ererzierpiatz des
ll/Gsz . Nachmittags li/ 3 Uhr : Festessen in noch zu bZe-
strmmenden Lokalen der Stadt . Abends 8 Uhr : Feier in
der stadthalle . Montag , den 15. Juni , vormittags 10M
Uhr : Artilleristische,  reitcrliche und sportliche Vor-
] üh r ungen auf dem Ererzierplatz des II/Gft. Nackmittags
1 Uhr : Gemeinschaftl. Mittagessen innerhalb der Batterien in
den Kasernen des Okegiments. Abends : Zwangloses, ge-
müllickes Zusammenseinder Kameraden in Lokalen der Stadt
nach Verabredung. Tienstag , den 16. Juni , Vormittags:
D a m p f er f a h r t na chi St . Goar. — Als Beitrag
werden von jedem Teilnehmer 2 Mark erhoben. Hierfür
erhält der Betreffende außer den gemeinsamen Mahlzeiten,
reic_Dampferfahrt und ein großes, künstlerisch ansgeführ¬

tes farbiges Gedenkblatt. Außerdem wird vom Regiment
eine Denkmünze am Bande ausgegeben. Die Denkmünze
dient als Ausweis  bei den Veranstaltungen und ist sicht¬
bar zu tragen. Für erwachsene Familienangehörige wird
nr die Dampferfahrt einschließlich Mittagessen 1,25 Mark

erhoben. Nähere Auskunft wird vom Regiment oder
vom Verein ehemaliger Fußartilleristen in Mainz iederzeiterteilt.

D Von der Post . Tic neuen Formularmuster zu
Palctiarten lbisher „Postpaketadresscn" ), zu Rachnahme-Pa-
kctartcn, RachnahMekarten und Postaufträgen sind fertigge-
stcl!t. '̂Alle diese Formulare können vom 1. Juli an auch von
der Privatindustrie hergestellt werden, sic müssen aber in
der Größe, Farbe und Papierstärke, sowie im Vordrucke mit
den amtliche ausgegebenen Formularen genau übereinstimmen.



Muster können von den Postanstcrlten kostenlos bezogen wer¬
den . Ls empfiehlt sich, vor der Herstellung jeder Auflage
einen Probcabzug der Obcrpostdirektion zur Prüfung einzu¬
senden. Zur Herstellung der Formulare ist Karton der
Stoffklasse II (beliebig ), Fcstigkeitstlasse 5 (2000 Meter
Reißlänge , 2 % Dehnung , 20 Doppelfalzungen », Verwen¬
dungsklasse 6 der Bestimmungen über das von den preußi¬
schen Staatsbehörden zu verwendende Papier vom 28. Ja¬
nuar 1904 zu benutzen. Das Quadratmetergewicht des Kar¬
tons ist auf 175 § ' festgesetzt. Formulare der bisherigen Art
können bis auf weiteres aufgebraucht werden . Ferner sind die
neuen Formularmuster zu Zahlkarten , zu Nachnahmekarten,
Nachnahmepaketkarten (bisher Postpaketadressen ) und Post-
aufträgen mit anhängender Zahlkarte , sowie Muster zum
neuen Scheckbriesumschiag für den Verkehr der Kontoinhaber
mit den Postscheckämtern erschienen. Die Formulare können
sämtlich auch von der Privatindustrie hergestellt werden,
wenn sie in der Grütze und Farbe des Papiers sowie im Vor¬
druck und , abgesehen von den Scheckbriefumschlägen, auch in
der Stärke des Papiers mit den amtlichen genau überein¬
stimmen. Die Muster sowie eine gedruckte Beschreibung über
ihre Größenverhältnisse und die Beschaffenheit des zu ver¬
wendenden Papiers können von den Postscheckämtern kosten¬
los bezogen werden . Zur Vermeidung von Weiterungen
empfiehlt es sich vor der Herstellung jeder neuen Auflage eknen
Probeabdruck dem Postscheckamt zur Prüfung einzusenden.
Tie von der Post bezogenen blauen Zahlkarten des bis¬
herigen Musters sowie die bisherigen braunen Nachnahmefor¬
mulare mit anhängender Zahlkarte können bis auf weiteres
aufgebraucht werden . Hierbei wird darauf aufmerksam ge¬
mäht , daß auch die Formulare zu Nachnahme -Paketkarten
und Nachnahmekarten mit anhängender Postanweisung geän-
derr werden , und datz die Postpaketadressen die Bezeichnung
Paketkarte erhalten . In Aussicht genommen ist ferner , neue
Formulare für Postaufträge mit anhängender Postanweisung
einzuführen und die Herstellung dieser Formulare der Pri¬
vatindustrie freizugeben . Wegen der Muster für diese For¬
mulare usw. wird Näheres bekannt gemacht werden.

Mei A u g u st. Ueberali sieht man jetzt die Plakats
der Gewerbeausstellung in Eietzen ausgehängt . Auf dem¬
selben befindet sich ein „Hessen-Kätchen" das liebevoll ein
Erzeugnis der Keramik , einen großen Topf oder auch Urne
an sich drückt. Darunter stehen die Worte : Mai - -August.
Witzvolle Köpfe behaupten , das Plakat bedeute eine trauernde
Braut , die eine Urne mit den Äschenresten ihres Geliebten
an sich drückt und sagt : ,,Mei August !"

*% Rechenschaftsbericht des Verbandes
d e nt scher Ha ndlungsgc Hilfen zu Leipzig über
das Jahr  1913 . Wie alljährlich gibt auch in diesem Jahre
der Verband deutscher Handlungsgehilfen in einem ausführ¬
lichen Rechenschaftsbericht ein Bild seiner Wirksamkeit . Auf
allen Gebieten seiner gemeinnützigen Arbeit zeigt sich» eine
erfolgreiche Steigerung . Das Berichtsjahr brachte die Ueber-
schreitung der Mitglicderzahi von 100 000 . Tie Zahl der
Neuaufnahmen war größer als je zuvor , sie betrug 28 000.
Ter Verbandstag in Breslau bildete den Höhepunkt im
Verbandsleben des Berichtsjahres . Er nahin Stellung zur
Wohnungsfrage , zur Sonntagsruhe und zur Kon-
ku r renzklause  l . Mit besonderer Sorgfalt wurde die
brennende Frage des alternden Angestellten und die Frage
der Gewinnbeteiligung der Angestellten erörtert . Auch die
Stellung des Verbandes zur Sozialen Arbeitsgemeinschaft
der kaufmännischen Verbände wurde auf dem Verbandstag
in Breslau aufs neue erhärtet . Auch die Wohlfahrtsein¬
richtungen der V . D H. können auf btzste Erfolge im Be-
Berichtsjabrc zurückblicken. Tie Stellenvermittelung hat im
Berichtsjahre , trotz der bedenklichen Lage des kaufmännischen
Arbeitsmarktes von den öej. ihr angemeldeten 19 061 Be¬
werbern 76,6 v. H. neue Stellen vermittelt , das ist der
höchste Prozentsatz den eine Verbands -Stellenvermitterung
erreichte. Im Berichtsjahre wurde zum erstenmal Hintet-
blicbencngeld den Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder ge¬
währt , und zwar in 172 Fällen im Gesamtbeträge von
15 075 Mart . Tie kaufmännischen und staatsbürgerlichen
Fortbildungskurse wurden im vergangenen Jahre ans der
breiteren Grundlage der Sozialen Arbeitsgemeinschaft der
kaufmännischen Verbände mit bestem Erfolge veranstaltet.
Tie Studienreisen  erfreuten sich wachsender Beliebt¬
heit . Im Berichtsjahre schritt der Verband zur . Gründung
einer Buchhandlung und des Buchvcrlags des V .D .H ., dessen
Organ , die „ Monatsberichte über kaufmännische, volkswirt¬
schaftliche und ' staatsbürgerliche Literatur " bilden . Tie Ge¬
samtleistungen dieser grötzten Bernfskasse ergeben seit ihrem
Bestehen 16>, Millionen Mark.

& Düngungsv  e r flu che. Die Zentral Ein - und
Verkaufsgenossenschaft , Wiesbaden , bringt folgendes zur

kin Kampf um das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

S) (Nachdruck verboten.)
Viele Wochen lag Ella bewußtlos , allein in den« frem¬

den Lande , und als sie endlich wieder zu neuem Leben
Leben erwachte, konnte sie mit ihren treuen Pflegerinnen
weder sprechen, noch deren Sprache verstehen . Es dauerte
lange , ehe sie imstande war , denselben zu sagen, datz sie
Mit ihrem Gatten sich auf dem Schiff befunden , welches an
denk Felsen zerschellt sei und zu verstehen, was sie ihr mit-
tcilten , datz nur ein Boot mit seinen Insassen gerettet
worden , aber alle an Bord der „ Viktoria " befindlichen Per¬
sonen untergegangen seien.

Seit dem Untergange der „ Viktoria " waren zwanzig
Jahre verstrichen ; nur bei Wenigen lebte noch die Erinnerung
an das entsetzliche Ereignis , das so vielen Menschen das
Leben gekostet hatte.

Große Veränderungen hatten diese zwanzig Jahre her¬
vorgebracht . Sir Hugo war tot , Titel und Besitz waren
an einen entfernten Verwandten übergegangen . Lady Elvira
wohnte mit ihren Töchtern aus Sparsamkeitsgründen in
Brüssel , denn es war ihr unmöglich , noch ferner in den
aristokratischen Kreisen Englands zu verkehren.

Helene Nugent -hatte seinerzeit durch Frau Esmond in
London erfahren , daß ihr Bruder sich mit seiner jungen
Frau unter den Passagieren der ..Viktoria " befunden habe,
welche an der Nordküste Spaniens gescheitert sei. Mit wahrer
Herzensangst wartete sie von Tag zu Tag auf einen Brief
von seiner Hand ; aber als Wochen und Monate vergingen,
ohne irgendeine Nachricht von ihm zu bringen , glaubte sie
ihn unter den Ertrunkenen und betrauerte ihn als tot . Sie
zürnte ihm nicht, datz er ihr seine Vermählung mit Ella
Villars geheim gehalten , denn sie ahnte seine Gründe und
wußte , datz er stets nur ihr Bestes im Auge gehabt hatte.

Auch Helene hatte sich gegen Sir HugosWünsche verheiratet,
denn Frank Donovan , ihr Gatte , besaß nur ein sehr be¬
scheidenes Einkommen . Sei » Vater , ein reicher Kaufmann
konnte keinen höheren Ehrgeiz , als seinen einzigen Sohn zu
einem Gentlernan zu erziehen. Er schickte ihn nach Eton und

Kenntnis : Auch in diesem Jahre werden eine Reihe von
Düngungsversuchen mit schwefclsanrem Ammoniak , Kalkstick-
stosf und Kali durch die Zentralgenossenschaft eingelcrtet.
Tie Anwendung der beiden Stickstoffdüngemittel schwefel-
saures Ammoniak und Kalkstickstoff sowie auch des Norgesal-
peters dürfte dem Chilesalpeter gegenüber , in welchem der
Stickstoff am teuersten ist, vorteilhafter sein. Was die Kali¬
dünger bjetrifft , so dürften dieselben im diesseitigen Bezirk
eine weit größere Anwendung finden , wie dies seither ge¬
schehen ist. Diejenigen Mitglieder und Landwirte , welche
solche Versuche, wobei der Versuchsdünger kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt wird , anstellen wollen , werden gebeten , dA
Anmeldungen rechtzeitig bei der Zentral -Ein - und Vertaufs-
genofsenschaft für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Wies¬
baden , Moritzstratze 29, einzusenden mit Angabe der Voden-
und Fruchtart (auch Wiese), bei welchen sie Versuche durch-
zusühren gedenken.

— Elz, 27. Mai . Am Sonntag fand hier der 6.
Verbandstag der n a s s a u i s che n Bürgcrvereine  statt.
Ter Verband umfaßt zurzeit über 40 Vereine mit etwa
5000 Mitgliedern , die durch 60 Delegierte vertreten waren.
Seit der letzten Tagung haben sich sechs neue Vereine ange¬
schlossen: die von Hallgarten , Oberstedten , Oestrich, Seck bei
Westerburg , Winkel und Marienberg im Westerwald . Nach
der Erstattung der Berichte über die Tätigkeit des Verbands-
fekretariats , über die Kassenverhältnisse und die Entwicke¬
lung des Verbandsorgans entwickelte Redakteur Honte  aus
Biebrich in einem Vortrage dis Ursachen der Entstehung
und die Ziele der Bürgervereinsbewegung . T -iefe sind nach
den angenommenen Leitsätzen : Ausschaltung parteipolitischer
und konfessioneller Bestrebungen aus den kommunalen Kör¬
perschaften, Einführung geheimer Kommunalwahlen , Ausbau
der städtischen und gemeindlichen Selbstverwaltung , Förde¬
rung eines gefunden Ausgleichs aller Stände und Trwerbs-
fchichten bei der steuerlichen Belastung in « taats und Ge-
meindehanshalten , Förderung der staatsbürgerlichen Bildung
und Erziehung . Die Richtlinien für die Tätigkeit der bür¬
gerlichen Ortsvereine sollen im einzelnen sein : die Stellung¬
nahme zu allen Gemeindeangelegcnheiten , Mtzkihrung der In¬
teressen der Allgemeinheit gegenüber Sonderbestrebungen,
Teilnahme an den Kommunalwählen , Förderung der Ver
kehrsbeziehungen , sowie der Schul - und Gesundheitsverhält-
uifse, Unterstützung der gemeindlichen Körperschaften und Be¬
lebung des bürgerlichen Gemeinsinnes . — Bei Beratung
der Anträge wurde beschlossen, dem Verband eine Bezirks¬
einteilung zu geben (Rhein -, Main -, Lahn -, Taunus - und
Westerwaldgau ». Die Stellungnahme zur Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts , das Bürgervereine bekanntlich als
„politische" Vereine charakterisiert hat , erfolgte in dem Be-
schlntz, den: Reichstage bei Beginn der neuen Session einen
Antrag zu unterbreiten , wonach in den Paragraph 3 des
R V .-G . eine genaue Definition des Begriffes „politische
Vereins " vom Gesetzgeber aus ausgenommen wird . — Wei¬
terhin wurde die Schaffung einer Rechtsauskunftsstelle für
kommunalpolitische Angelegenheiten beschlossen. Die Vor¬
lage ails Beitritt zum Najsamschen Verkehrsverband wurde
für die Herbsttagung zurückgeste,!t . Bei der Vorstandswah!
wurde Fabrikant Sch a n d u a - Biebrich znm 1. Vorsitzen¬
den , Buchdruckereibesitzer H a r t m a n n - Schwanheim a . M.
zum Schriftführer und Redakteur Honte-  Biebrich zum Per-
bandsdirektor gewählt . Bürgermeister Knischeck  hatte sich
wegeli Abwesenheit entschuldigt und wünschte der Tagung
schriftlich guten Verlauf . Schließlich wurde noch beschlossen,
in Zukunft die Reichstagsabgeordneten und Landtagsadge-
oroneten des Verbandsgebietes zur Teilnahme an den Ta¬
gungen einzuladen . Der nächste Verbandstag wird im No¬
vember in Flörsheim  am Main abgehalten.

Diez, 27 . Mai . Bei Bauarbeiten am Wohnhaus,e
des Schreiners Paul May in der Altstadtstratze fand man bei
Abbruch eines Stückes der alten Stadtmauer in derselben
eine Steinkugel von 11 Pfund Gewicht. Vermutlich stammt
der Fund noch aus der Zeit , da Wurfgeschosse Mode waren.

Aus Nassau , 27 . Mai . Ter Wehrbeitrag  des
Regierungsbezirks Wiesbaden  betrügt nach den oortän-
figen Ermittelungen rund 54 Millionen Mark . Damit dürfte
dieser Bezirk mÄ an erster Stelle unter allen Regierungs-
bezirlen Preußens stehen. Den grötzten Beitrag zahlt Frank¬
furt a . M . mit 35 Millionen Mark , dann folgen Wiesbaden
mit 11 Millionen , Höchst a . M . mit eineinhalb Million und
Biebrich mit 800 000 Mark . Den geringsten Wehrbeitrag in
unserem Bezirk bringt der Kreis Usingen auf , nämlich nur
25 416 Mark.

, — Frohnhausen (Dillkreis ), 25 . Mai . Ertrunken ist
gestern vormittag im Mühlgraben das 2jährige Töchterchen
des Arbeiters Ad . Waldschmidt.

Orford und beabsichtigte , ihm eine herrliche Bejitzung zu
laufen » fein Streben war , ihn dereinst im Parlament zu
sehen. {

Aber mit einem Schlage waren alle seine Pläne und
Hoffnungen vernichtet . Er sah sich ruiniert durch eine ver¬
fehlte Spekulation , bei der er sein ganzes Vermögen aufs
Spiel gefetzt hatte . Diesen Verlust konnte er nie überwrnden,
sing an zu kränke!» und starb nach einrgen Monaten in den
Armen seines Sohnes . *

Dien angestrengten Bemühungen Franks ' gelang es, aus
dem Schiffbruche noch eine Summe zu retten , die ihm ein
befcheides Einkommen sicherte. Er mietete ein hübsches Häus-
>chen in Leadale und führte Helene Regent als junge Haus¬
frau heim.

Im eigenen Heim von der Liebe ihres Gatten umgeben,
fühlte Helene sich namenlos glücklich. Zwei kleine Mädchen
wurden im Epheuhaus geboren , ehe sie die Jahre der Ver¬
nunft erreicht, starb ihr Vater und ließ seine Witwe mit
ihren Töchtern in emer ziemlich bedrängten Lage zurück.

In dem hübschen epheuumrankten Häuschen , das in¬
mitten eines sonnigen Blumengartens stand , waren an einem
warmen Junitäge alle Fenster we' t geöffnet . Ein Blick
in die freundlichen blumengeschmückten Zimmer zeigte kein
elegantes Mobiliar , aber eine hübsche, geschmackvolle Aus¬
stattung , welche die Räume heimisch und anmutig machte.

Der Garten war einem irdischen Paradiese gleich; an
dem entferntesten Ende befand sich ein kleiner Hain von
blühenden Linden , die einen köstlichen Wohlgeruch ausström-
ten , die Kastanienbäume standen in voller Blüte , ein sonniger
Glanz war über das Ganze ausgegosten.

Ilnter dem geöffneten Bogenfenster stand ein junges
Mädchen von wahrhaft blendender Schönheit ; die feinen
Züge ware >r wunderbar regelmäßig , ein Diadem von glän¬
zend schwarzem Haar krönte die hohe weiße Stirn , die gro¬
ßen dunklen Augen blickten stolz und leidenschaftlich. Aber
der Ausdruck des Gesichts war kein glücklicher. Langweile
und Unzufriedenheit prägten sich darin aus , denn MiriaM
Tonovan kannte sich mit ihrem Geschick nicht ausföhnen.

Kein weicherer Zug verdrängte den Mißmut , als sich
jetzt eine zarte Hand aus ihre Schulter legte und eine sanfte

— Frankfurt , 27 . Mai . Einer Täme , die sich in einem
hiesigen Eafe aufhielt , sind dort 3 wertvolle Brillantringe
abhanden gekommen. Tie Dame hatte beim Waschen der
Hände in der Toilette die Ringe abgelegt und vergessen, sie
wieder anzulegen . Als sie den Verlust bemerkte waren die
Ringe verschwunden.

- Wetzlar , 27 . Mai . Ter Grohkanzler von England
Lord Haldane of Cloan , der Pfingsten 1912 mehrere Tage
in Wetzlar weilte , stiftete einen namhaften Betrag für die
Wiederherstellung des „Lottehaujes " .

Marburg , 27 . Mai . Tie Leiche des Frankfurter Gift-
niörders Karl Hopf liegt in einem von hiesigen Prosesjoren
der Chemie sorgfältig zusammengesetzten, neuartigen - ciure-
prävarat , das die Eigenschaften besitzt, die Leiche zwar zu
tonservieren , aber lrotzdem die Bazillen , die Hopf angeblich
eingenommen hat , nicht abzutöten . Es wird nunmehr abge¬
wartet , welche Wirkungen die Bazillen in dem Hopffchen
Körper etwa noch Hervorrufen . Bis jetzt haben sich beson¬
dere Erscheinungen trotz peinlichster Beobachtungen nicht ge¬
zeigt und es ist auch schwer anzunehmen , datz nach sô lan¬
ger Zeit sich noch welche zeigen werden . Sollte nach Schluß
der Pfingstferien der Körper noch immer rinverändert sein,
dann wird er, wie jede andere Leiche, der Sektionsabteilung
der Universität überwiesen.

Osterspai , 27 . Mai . Aus noch nicht festgestellter Ur¬
sache sank  der hier vor Anker liegende große Kiesnachen
„Mainz  Nr . 11" . Ein zu der Zeit gerade allein auf
deni Schliffe schlafender Mann wurde noch rechtzeitig wach.
Auf seine Hilferufe eilte der Kapitän des in der Nähe vor
Anker liegenden Schraubendampfers „Katharina " hinzu und
rettete ihn.

Düsseldorf , 27. Mai . Auf dem hiesigen Hauptbahnhof
wurden zwei berüchtigte M ä d che n h ä n d l e r in dem
Augenblick verhaftet , als sie zwei Mädchen ins Ausland ver¬
schleppen wollten.

Bochum 27. Mai . Auf der Zeche Da h l ha u s e n e r
Tiefbau  wurden zwei Bergleiite  verschüttet und ge¬
tötet . Aus der Zeche Vollmond  wurden zwei Berg¬
leute durch niedergehendes Gestein verschüttet . Der eine
war sofort tot , der andere lebensgefährlich verletzt.

Krefeld , 27 . Mai . Tie Eheleute Friedrich Bongartz
und Frau Friederike , geb. Schlüter , begehen heute in Rüstig¬
keit das Fest der diamantenen  Hochzeit.

Mannheim , 27 . Mai . Wegen Mordversuchs an seiner
Frau wurde hier der Tagelöhner Johann Bonn verhaftet.
Bonn mißhandelte schon seit längerer Zeit seine Frau auf
die roheste Art . Wie die Frau angab , wollte ihr Mann
sie nötigen , mit Strichnyn versetzte Wurst zu essen.

Leipzig , 27 . Mai . In einer» Hause in der Bosestraße
stürz  l e heute .das von einer Balkonbaugesellschaft errichtete
Gerüst ein  und riß zwei daran beschäftigte Arbeiter aus
der Höhe des zweiten Stockwerks mit in die Tiefe.  Beide
find ihren Verletzungen errege  n.

Leipzig , 27. Mai . Der Inhaber der Rauchwaren -Kom-
missions-Firma Simon Eben  ft ein  ist unter Hinterlassung
einer Schuldenlast von etwa 100 000 Mark seit Montag

flüchtig.  Seine Frau ist am Dienstag früh ebcnrarls
abgereist . Man vermutet , daß sich beide nach Holland be¬
geben haben . Ebenstein ;;der erfl kürzlich wegen Hehlerei
zu vier Wochen Gefängnis verurteilt worden war , lost um¬
fangreiche Wechselschiebungen begangen haben.

Halle a . S ., 27. Mai . Der beim Prinz Heinrich-Flug
tödlich verunglückte 28jährige Fliegerleutnent Hans Bö der,
ein Sohn der verwitweter Frau Direktor Bödsr in Halls,
die binnen drei Jahren drei Söhne verloren hat , wurde
heute unter großen militärischen Feierlickikeiten bestatteld.
Prinz Heinrich von Preußen sowie die Oberleitung des
Prinz Heinrich-Fluges ließen am Grabe Kränze niederiegen.
Eine Anzahl Regimenter waren durch Offiziersdelegationen
vertreten.

München , 27. Mai . Das mit 7 Personen besetzte Auto¬
mobil des Restaurateurs Feldmaier geriet auf der stellen
Straße am Dvrfenerberg bei Wolfratshausen aus der Fahr¬
bahn und überschlug sich. Von den Insassen wurden 6 zum
Teil schwer verletzt. Ein Bauer , der mit einem Ochsen
gespann des Weges dahertam , wurde von dem Automobil
erfaßt und erlitt einen Schädelbruch.

München , 27 . Mai . Siegfried Wagner hat der „Augsb.
Abendzeitung " in München mitgeteilt , daß er und seine
Mutter beabsichtigen, das Bayreuther Festspielhaus mit allem
Zubebör , die Vitia Wanfried , mit allen Knnstfchätzen, Samm¬
lungen und Andenken an Richard Wagner zprd den sehr be¬
trächtlichen Festspielfonds nebst der Bibliothek dem o e » t-
j ch en V o ik e als eine Stiftung zu vermachen.

Bozen , 27 . Mai . Zwei Touristen , die am Samstag
eine Gebirgstour ins Dolomitengebiet antraten , werden ver-

Stimme sagte : „ Miriam , sieh, wie schön der Morgen ist,
die Blumen sind so frisch und duftig , gehe ein wenig ins
Freie , mein Kind ."

„Ich bin der Blumen müde , Mama, " versetzte das
junge Mädchen mit wunderbar nielodifcher Stimme ; der
Garten , die Wälder , alles , alles langweilt mich!"

Ein schmerzlicher Ausdruck flog über Helene Donovan 's
geduldiges Antlitz . Liebkosend legte sie ihre Hand auf das
stolze Haupt der Tochter.

„Gedulde dich, mein Kind , du wirst wohl nicht immer
hier bleiben müssen."

,Jch hoffe es, " war die ungeduldige Entgegnung ; „ wäre
ich eine Blume oder ein Vogel , könnte mir der Sonnen¬
schein genügen , aber als junges Mädchen bedarf ich anderer
Dinge , Mama : geselliges Leben , heitere fröhliche Gefähr¬
tinnen . Ich lebe hier wie eine Einsiedlerin und bi» dieses
Leben unaussprechlich müde !"

Frau Tonovan blickte aus ihre Tochter , wie eine schüch¬
terne Taube zu einem jungen Adler aufblicken mochte. Sie
wußte nichts mehr zu antworten — ihre Trostgründc waren
längst erschöpft. Sic konnte diese stolze, ehrgeizige Natur,
die der ihrigen so unähnuch war , nicht einmal verstehen ; alle
ihre freundliche.», sanften Mahnungen zur Geduld und Repg-
Nation zerstoben in Nichts vor dem Feuer in Miriams
Worten.

„Ich will Klara zu dir schicken," sagte sie, „ sie ver¬
steht dich und deine Wünsche besser als ich."

Trübselig wandte sich das schöne, stolze Gesicht wieder
beul sonnigen Garten zu. Wenige Minuten später öffnete
sich die Tür und ein zweites junges Rrädchen betrat das
Gemach. Klara Tonovan war ihrer Schwester jo unähn¬
lich, wie die Lilie der Rose . Goldblondes Haar umrahmte
ihr liebliches Antlitz , aus dem jeder Zug von Sanftmut
und Herzensgute sprach; der Blick der dunklen Augen war
weich und träumerisch . Ein freundliches Lächeln umspielte
ihre Lippen , als sie zu ihrer Schwester herantrnt.

„Mama wünscht, daß wir einen Spaziergang machen,
Miriam, " begann sic heiter ; „willst du in de» Garten
kommen oder ziehst du es vor , den Wald aufzusuchen

(Fortsetzung folgt .)



mi'Rt. Gestern abend ging eine Rettungs -Expedition ab,
doch haben die Nachforschungenbisher noch kein Ergebnis
gehabt Die Vermißten sind ein Meraner Kaufmannssohn
Mahlknecht und einer seiner Freunde, dessen Name unbe¬
kannt ist.

Nom, 27. Mai . In dem schwer heimgesuchten Aetna-
gebict wurde gestern ein heftiger Erdstos; verspürt, der wie¬
der eine große Panik hervorrief, Ileberall floh die Bevöl¬
kerung ins Freie und rief die Heiligen um Hilfe an. Ob
Personen dem Erdstos; zum Opfer gefallen sind, steht noch
nicht fest.

Paris , 21.  Mai . Wie ans Brest gemeldet wird,
wurde der des Mordes an dem Fabrikanten Cadiou  be-
fchuldigte Ingenieur Pierre  nach llOtägiger Itnterinchnngs
daft in vorläufige Freiheit gesetzt. Bei seiner Ankunft in
Landerneau wurden ihm von der Bevölkerung lebhafte Sym-
paihietundgebungen dargebracht.

Petersburg, 21.  Mai . Tie Petersburger Telegraphen-
-kgentur meldet aus Rypin (Gouvernement Plozk), daß
Lfstern in der Räche von Rypin ein mit deutschen  O f
i cher en bemannter A e r o p l a n niedergegangen sei. Tie
Offiziere wurden f e stg cn o m m e n. Ter Aeroplan wurde
an der Grenze beschossen und be schädigt.

Rouen, 21.  Mai . In einem Landhause in der Nähe
von Rouen wurde in der Nacht der 70 Fahre alte Rentier
Berandier und dessen Wirtschafterin von einem Manne, der
st' Frauenkleidung sich eingeschlichen hatte, furchtbar zuge-
ächtet. Beraubter wurde der Schädel zertrümmert. Man
brachte ihn in sterbendem Zustande ins Krankenhaus. Ter
Zustand der Wirtschafterin ist höchst bedenklich. Ter Atten-
täter war von zwei Männern begleitet in einem Autoniobil
" ''gekommen, das nach der Tat die Richtung nahm, die
“le  Polizei zu kennen glaubt.

Krakau, 21.  Mai . Großes Aufsehen ruft hier die ge-
"'üllsame Entführung des reichen Großgrundbesitzers von
"Mansli in eine Irrenanstalt bei Wien hervor. Am ^-onn-
^g , spät abends, erschienen seine beiden Brüder mit meh-
^ ' cn Herren und einem Arzt aus Willi in der Wohnung
-kznanskis. Nach einer lebhaften Auseinandersetzung wurde
Kznanski gewaltsam in einen Wagen geschleppt und in den
Wiener Schnellzug gebracht. Tie Schwester des Entführten,
0'f Fürstin Sulkowska, soll sich in der Angelegenheit be¬
reits telegraphisch an den Ministerpräsidenten Stürgkh ge¬
wandt haben. Auch die Krakauer Behörden haben in der
mysteriösen Affäre bereits eine Untersuchungeingeleitet. Es
ll' ll sich um einen finanziellen Familienstreit handeln.

Liban, 21.  Mai . Auf dem im Hafen von Libau lie¬
genden Torpedoboot „Pogranitschnik" explodierte ein Tampf-
'vhr . Ein .Ingenieurleutnant und Matrosen wurden ver¬
brüht und ins Spital geschafft.

Perm , 27. Mai . Während des Abendgottesdienstes
-rach in der Kirche der Geistlichen Schule ein Feuer  aus,
wodurch unter den Anwesenden eine Panik verursacht wurde,
mehrere Personen wurden getötet  und zahlreiche andere

oder weniger schwer verletzt.
Triest, 21.  Mai . Auf der Fahrt vom Südbahnhof
Portorose stürzte vergangene Nacht ein A u t o m o b i l

bcin, Canal Grande ins Meer.  Seine beiden Insassen, der
Rittmeister und Landtagsabgeordnete Edmund Freiherr v.
Kn o b i y ch und ein Hoteldiener, ertranken,  der Chauffeur
wurde gerettet.

TUckholm, 27. Mai. Wie dem schwedischen Ministerium
Aeußeren von der schwedischen Gesandtschaft in Petersburg
unter dem 25. Mai mitgeteilt wird, ist dort aus I akuts  t
(Ostsibirien) folgendes Telegramm cingegangen: ,,Jch teile
mit, daß Spuren  des Nordpolfahrers und Luftjchiffers
Andres  gefunden worden sind. Man fand in einem ent¬
kernt liegenden Urwald Reste  eines alten Luftballons
und setzte die Nachforschungen fort . Wer in Schweden in-
teresiier! sich für dir Sache? Bergingenieur Grokomsky ."
Eine Fe'tung in Göteborg, die „Handels och Sjöfartst 'dnin"
(Teefabrts -Zeitung) wandte sich an Professor Otto Nor¬
dens  l 'öld " der 'den Inhalt des Telegramms an zwei-
feile,  da der Or ! des Ballonfundes zu weit von dem Auf
(Kegorte Adrees in Spitzbergen gelegen sei. _ Wenn die
Pallonreste in Westsibirien gesunden worden leien, so wäre
es wahrscheinlicher gewesen, daß es sich um Andrees Balloir
öehandell habe. Tine direkte Unmöglichkeit, daß der Ballon

Ostjibirien gelandet sei, besteht jedoch nach Ansicht Nordens-
lkötds nicht.

London, 27, Mai . Ein Blatt in Newcastle veröffent-
»cht die Nachricht, daß der schon totgcglaubte Flieger Hamei

einem Fischerboot gerettet  und bereits gelandet sei.
London, 27. Mai. ' Aus New Port wird telegraphiert,
dort in, Cleveland Holzhof Feuer ausbrach. 8 englische

>-undralmeilen wurden eingeäsch-ert. Ter Schaden beträgt
1 Millionen Mart.
~ London. 27. Mai. Ter deutsche  Flieger Georg
Zfcnsil  ist gestern mittag auf dem Flugplatz von Hendon
"eim Erproben eines selbst konstruierten Flugzeuges schwer
ststunglüät. Prensil , der sich in seinem Flugzeuge mit emec
«Endengeschwindigkeitvon 150 Kilometer fortbewegte machte
, cn  Versuch! sich aus dem Flugzeug mit einem Fallschirm
3ur  Erde zu lassen. Ter Fallschirm funktionierte jedoch nicht
^A >ig und Prensil stürzte so unglücklich, daß er einen Schädel¬
dach davontrug und ins Hospital geschafft werden mußte.
' n seinem Aufkommen wird gezweifelt.

London, 27. Mai. Ein hiesiges Blatt meldet: Ter Eu-
'"' odampfer „Andania", der am Sonntag in Plymouth
jw"rtei wurde, kam erst gesteri, nachmittag dort an. El

„z aus der Fahrt von Montreal ünd Quebeck in
Eisfeld  geraten . Tie Eisberge waren so zahlreich,

a die Maschinen 16 Stiinde » 'gestoppt werden mußten,
j Z!»'idon, 27. Mai . Ter frühere Bankier Fenner, der

. oebruar ds. Is . in Paris verhaftet worden ist, wurde
stststrn in abgeurteitt. Tas Urteil lautete auf 4
au? ^ .Zwangsarbeit . Seine Verbindlichkeitenbelaufen sich
cTL  a Û' ahe 4 Millionen Francs . Er hatte auch zahlreiche
^p ' ' Fw .Teutschkand.Mai.li ^ ua'and, 27. Mai . Ter Erpreßzug aus Wel¬
kten  ist mit voller Geschwindigkeit 40 Meilen von Auck-

27.
'and^ ^^ ^ aiil uuuu - " kv“v" - -
sn oif ^ einem GLterzug zu samme ngestoßen.  Zwei

4 agiere wurden getötet, sieben verletzt,
die i C® ^ ark, 27. ' Mai . In der « anta Gertrudis -Zcche,
Vernl , ' Nähe der Stadt Meriko gelegen ist, wurden 25
tt !44a<'Ute  durch ein Maschinen stück, das in den Schacht stürzte,

New' Nor!, 27.Vater'? ^ 21  ■ Mai . Tie Abfahrt des Hapagdampfers
zu ein̂ °^ gestern nachmittag stattfand, gestäitetc sich
teil. >JT' gewaltigen Schauspiel von nie gesehener Eroßactig-
P 'ere/ 0 O ^"sende und Abertausende von Zuschauern an die
"egendii/n ~ Gleichzeitig spielten sich auch die auf-
"üigen c» »ö.enen ab. Ta das Fahrwasser für einen der-
^chlevodn r des Meeres nicht tief genug ist, mußten
dugsiercn .den Koloß ans den Tockanlagen heraus-
sodaß ^ ^ abei legte sich das Schiff quer über den Hudson,
Eie. 3((s st etnc  zeitlang ein Kentern des Dampfers be;nrch-

ann die Maschinen mit eigener Kraft zu arbeiten

begannen, wühlten die Schrauben das Wasser derartig auf.
daß eine Reihe von kleineren Tampfern in die größte
Gefahr kamen. Zwei Köhlenbarken wurden von den Wellen
erfaßt und schlugen um, während zwei größere Dampfer
mit aller Gemalt gegen den Pier geworfen wurden und starke
Havarien erlitten. Auch die Piers wurden beschädigt. Tann
kam die Vaterland in Fahrt und konnte das offene Meer
erreichen. — Tie Hafenbehörden von New York beschäf¬
tigen sich ernstlich mit den Folgen, die das Anlegen derartiger
Riesendampfer mit sich bringt . Sie werden wahrscheinlich
der Havag-Gesellschaft anheimstellen, ihre Anlagen auszu¬bauen.

New York, 27. Mai . Hier herrscht eine H i tze von
91 Grad Fahrenheit . Tie Luftfeuchtigkeit erreichte nach¬
mittags den Regenpunkt, so daß das Wetter höchst drückend
ist. Es werden mehrere Selbstmorde infolge, der Hitze und
Tutzende von Hitzschlägen gemeldet.

* Zur Honigfrag  e. Tr . Riedlin schreibt im „Na¬
tural zt" Nr . 6 : Ter Honig gehört zu den wenigen Stoffen,
die Nahrung und Arznei zugleich sind. Bei Hals- und Mund¬
krankheiten, Brand - und Schnittwunden, Geschwüren und
Beulen wirkt er vorzüglich, und auch als Schlafmittel steht
er in gutem Ansehen. Speisen mit nur einem Tust ißt
man sich leicht über, während eine Vielheit von Düften,
wie sie im Honig sich finden, keinen Widerwillen aufkommen
läßt . Wir finden' im Honig neben Spuren von Eiweiß,
Phrsphorsüure , Magnesia, Kali, Natron , Eisen, Mangan,
auch Spure » von Kieselsäure, also alle Stoffe , die'  der
Körper zur Bildung von Blut und Geweben braucht. Tie
Frage , welcher Honig der beste sei, läßt sich kurz beantworten
dahin, daß zwar jeder echte Honig gut ist — Kunsthonig
zählt nicht mit und ist nicht höher zu bewerten, als gewöhn¬
licher Zucker—, daß aber für jeden der beste Honig der ist,
der ihm am meisten zusagt. Ter Instinkt ist da ein zu¬
verlässiger Führer.

L'ti rar -sarcs.
160 Wanderungen in den Westerwald, das Sic beuge

birg«, Rhein-, Lahn- und S 'egtal von Willh. Skollfuß.
Verlag von Earl Eeorgi  in Bonn . Preis mit beiden Kar¬
ten. M. 1.20. Tas schmucke Wanderbuch, dessen frisch ge¬
zeichneter Buchtitel von dem Maler E. Nonn entworfen ist,
kann von allen Natur - und Wanderfreunden freudig begrüßt
werden, enthält doch das Buch die ausführliche Beschreibung
von 160 der schönsten Wanderungen. Ferner sind Wander¬
karten des ganzen Gebietes im Maßstabe von 1 :100 000
beigegeben, davon eine Karte des nördlichen Wciterwal
des mit Rhein- und Sicgtal und eine des südlichen Wcster-
waldes mit Rhein- und Lahntal . Tie drei Höhenwege „Bon¬
ner Weg'ß „Kölner Weg" und „Rheinhöhenweg" sind im
Torte und in der Wanderkarte berücksichtigt. Auch ent-
hält das Büchlein alles das von den aufgeführten Plätzen
und Sommerfrischen, was dem Wanderer und Naturfreunde
Interesse bietet. Sehr willkommen ist das beigegebene ans-
führliche Verzeichnis mit Preisangabe der Sonntagsrarten,
die nach sämtlichen der in Frage stehenden Stationen an¬
gegeben sind. Tem neuen Wanderbuche ist d-e größte Verbrei¬
tung zu wünschen und wir sind gewiß, daß es sich wegen seines
reichhaltigen, zweckmäßigen Inhaltes , seiner mustergültigen
Ausführung, sowie durch den sehr billigen Preis viele Freundeerwerben wird.

Wetteraussicht für Freitag den 29. Mai 1914.
Bewölkung abnehmend, etwas wärmer: nur noch strichweise
leichte Regenfällc.

L a h n w a s s e r w ä r m c 13° C.
Israelitischer Gottesdienst

Freitag abend 7 Uhr 30 Minuten, Samstag morgen8 Uhr 00
Minuten, nachmittags3 Uhr 30 Minuten, Ausaaug9 Uhr 15 Minuten.

Wochenfest.
Sonntag moraen8 00 Minuten, nachmittags3.30 Minuten, abends

9.15 Minuten, Montag m-r en 8.00 Minuten, nachmittags3.30
Minuten. Ausgang8.20 Minnlen.

Frnchrmarkt>n öimourg am dl.  Mai 1914

Frucht qa tiuna
Gewlwt des

Malter»
P reis pro Malte,

bemia-' Breis >voriger Br- f
Roter üüeizen Nassau. 160 Afd, 17.00 17.00
Weiß, Weiz. sang Fs.) 166 „ 1650 16.50
Korn . , , . 150 . 12.80 12.80
Futtergerste, . . . 130 „ 00.00 00.GO
Braugerste. , , 130 00 00 00.00
Hafer . , . 100 8,85 8.75

Freitag den 29. Mai 1914, von4—5 1/, Uhr nach,
mittags:

Kuhfleisch roh, zweier Kühe üPfd. 45  Pfg.
dto . «'kocht .. „ 49 „

Schweinefleisch gekockt „ „ 40 „
Fleischqändtcrn, Metzgern, Wurstbereuern ist der Erwerb

von Freidankflei'ch verboten, Gastwirten und Kostgebern nur
mit Genehmigung der Polizeibebörde gestattet. 5(121

Die Schlachthof -Verwaltung.

Neue italienischeKartoffelni
n

empfehlen i

Münz & Brühl

Junger Mann für ci»
hiesiges jkn-^ro8 Geschäft als

Lagerist
gesucht.

Schriitl. Angebot unter
Nr, 13(121 an die Exp d.

lüniburg (Lahn)
Telephon 31.
Kleinverkauf:

TJnt. fleischfrasse 16

Fst . neue Matjesheringe
Neue Vollheringe

Marinierte Heringe
Neue Maltakartoffel

empsirhlt 10(121

li  Mein ßiliilp.
Ein älteres Mädchen,

welches Hausarbeit veistehl
und kocken kann, u. ein jünge¬
res Mädchen gegn hohen
Lohn ioforl gelucht.

Näh. Expedition. 1(119

Bla 't' s  _

'gfacftet und
Auslauser

geiuckt. 2(117
Main -Kraftwerke , Akt.-
Ges. Betriebsabteilung

Limburg.
Holzheimerstraße 1.

Lehrling
aus guler Familie für Kolo-
liialwaren und Dilikalcssen.
geschäst gesucht.

Offerten unter 5(101 an
die Exped. d. Ztg.

Wer probt der lobt!

Kaffee
Eine ausgewählte Serie

maßgebender Qualitäten
per Pfd. 1.8 « , 1 .49 , 1,50 , 1.69 , 1 .80Tee
in der Tasse von auffälliger Güte
p:r Pfund 2 .19 , 2 .80 , » .1V, » .80

Kakao
ausgiebig , wohlbekömmlich, nahrhaft

per Pfano 1.69 2 .— 2 .40

Meiner gekochter
Mrp Snft-Sdiintm

J|4 Pfuna 55 ^

Feinster weKsöl. Lond-Tchinken
zum Rohesten1/i Pjd, 99 J,

keroelotioncht„SlJ Tft4m
Kochskinc Lnßrnhni-Bntter

in ' stg Pfund Stücken per Pfund 1.45
Garantiert frische, tadellose

Sied -Gier
Mittelgroß
Groß
Extra groß

10 Stück 50 4
10 „ 69 4
10 „ 85 4

Prima Weizenmehl
per Pfund 17 , 18 und 20 4

5 Pfund -Sack Blütenmehl 1.95
19 Pfund -Sack Blütenmehl 2 .05

gemahlenen Zucker„„¥f5 .21j
empfiehlt und versendet 1[121|

Rudolf Eulberg
Nenmarlt1. Limburg . Telephon 275

?L?L. Als Bertraucus-
Kanimer äüer SAwarz

ewpfieyll sich zur Ver¬
tilgung von Ratten,
Mäusen , Schwaben,
Wanzen u. Ungeziefer
jeder Art.
Bit.e Offert, unt. Nr. 18(119
i d Exp fchriftl. niederznl'aen.

mann
großer Land- n. Güter¬
bank finden Landwirte, Bgen-
ten usw. lohnenden Nebener¬
werb. Nähereres durch *(m

Franz Wirst , Bonn,
Aruelanderstr. 50.

Dienstmädchen
gesucht, 25 Mk. monatlich.
3(121 Hotel

„Stadt Wiesbaden ".

Kranz Schmitt
Friseur V n

Limburg, Unt. Fleischgasse 13,

Junger kräftiger

Hansbnrsche
aeiucht. 9(116
T . W . Klein , Diezerstr.
Ju*» Du » , wtLakt Ohle»,<

Mafuu lieb », kknft

Corset Imperial.
Daroh sri-

' n« r-wei¬
te ilige,

reep .aepe-
nte Hül-
teoiehnfi-
nmg be-
wirktCor-
■et Impe¬
rial vol¬

lendet
■ehlanke

Fig -ur im
Kinne der
heutigen

Mode.
PreM Mk . 7 .—, .

bla 14 .—. J
Joi. Frasz Schmidt,

Limburg , Ob. Qrabenetr.

Zwet Herren können Kost
N . Logis erhalten . 2 ( 119

Ecke oer Berg- und Bar-
süßerstraße.



k Herren - A rtikel

fl

ich
ich
ich

Oberhen )den
in aparten Dessins, mit losen und festen Manschetten,

prima Verarbeitung
Mk. 4.20, 5.40 , 5.80, 6.50

\ $e)$Se Oberhemden
mit festen und losen Manschetten,

Pique- und glatte Einsätze , in vielen Preislagen.

Anfertigung nach Mas»
in kürzester Zeit billigst.

ich
ich
ich
ich
ich
ich

MM - LMM - VMM
alle modernen Formen , alle Grössen und Weiten,

== == = alle Preislagen . .=Tennis-m>Tonristenheiflen
mit Schillerkragen oder abnehmbaren Stehumlege¬

kragen ; in Kips, Panama , Flanell.

Einsatzhemden
Mk. 1.25, 1 50, 1.80, 2.25, 2.50 bis 5.—

6fegente Selbstbinder
in den apartesten Dessins,

Mk. 0.40, 0 55, 0.75, 0.90, 1.25 bis 4.-

j?egatte $ - "piplorneten
Neuheiten in vielen Formen.

Leichte Unterzeuge.
Hervorragende Spezialqualitäten
in allen Grössen und Weiten.

System Prof . Dr. G.  Jaeger , „Osiris-“-Trikot,
Kibana, Kniipftrikot.

Handschuhe , Taschentücher
— ••• Hosenträger .— —

Hübsch ausgestattete , kräftige Qualitäten;
Marke „Endwell “.

Mk. 0.50, 0 60, 0.70, 0.90, 1,25 bis 3.50.

Kerren -Socken
gewebt und gestrickt in reichem Sortiment.

m
*

Die Grundlage aller Bertragsverhandlungeu
! zwischen Krankenkassen und Aerzten seit den

Einigungsverhandlungen vom Dezember 1913
bildet das Berliner Abkommen. Da die Kreis¬
krankenkasse Limburg trotz Fristsetzung das Ber¬
liner Abkommen nicht restlos anerkannt hat, wer¬
den Mitglieder dieser Krankenkasse von heute ab
nur gegen Barzahlung behandelt. 7(121

Herein Her linzle
Ser Kreise Liflit Unlerin,Mus.t ll.

m mn

§ HUlsterf Kurtenbach |
Sport- ^ ^

^ ^ // / #

»RA
Bekanntmachung.

DaS diesjährige ösfeniliche Jmpfgeschäft für die Stadt
Limburg findet an nachstehend oerrctchncten Terminen statt:

A. Erstimpfung.
1- Impfung : Am Samstag den 6. Juni 1914, nach¬

mittags 3 Uhr, für die im Jahre 1912 oder früher
geborenen, aber noch nicht mit Erfolg geimpften
Kinder-Erktimpslinge.

Nachschau: Samstag den 13. Juni 1914, nachmittags
4 Uhr.

2. Impfung : Am Samstag den 6. Juni 1914, nach¬
mittags 4 Uhr, für drc in der Zeit vom1. Januar
1913 bis 31. März 1913 geborenen Kinder.

Nachschau: Samstag den 13. Juni 1914, nachmittags
4 Uhr.

3. Impfung : Am Samstag den «i. Juni 1914, nach¬
mittags 5 Uhr, für btc in der Zeit vom 1. April
1913 dis 30 Juni 1913 geborenen Kinder.

Nachschau : Samstag den 13. Juni 1914, nachmittags
5 Uhr.

4.  Impfung : Am Mittwoch den 10. Juni 1914, nach¬
mittags 4 Uhr, für die in der Zeit vom 1. Juli
1913 bis 30. Septewber 1913 geborenen Kinder.

Nachschau: Mittwoch den 17. Juni 1914, nachmittags
4 Uhr.

5. Impfung : Am Mittwoch den 10. Juni 1914, nach¬
mittags 5 Uhr, für die in der Zelt vom1. Okiober
1913 bis 31. Dezember 1913 geborenen Kinder.

Nachschau: Mittwoch den 17. Juni 1814, nachmittags
4 '/, Uhr.

« . Wiederimpfung:
1.  Impfung : Am Dienstag den 9. Juni 1914, vormit¬

tags 7' /. Uhr, für btc Wirderiwpflinge der Marien¬
ickule.

Nachschau: Dienstag den 10. Juni 1914, vormittags
77* Uhr.

2. Impfung : Am Dienstag den 9. Juni 1914, vormit¬
tags 7Vo Uhr, für iie Wiederimpflinge der höheren
Töchterschule(ehemals Frl . Thau'iche Schule).

Nachschau: Dienstag den 10. Juni 11114, vormittags
772 Uhr.

3. Impfung : Am Samstag den 13. Juni 1914, vormit¬
tags 71/4 Uhr , für die Wiedertmpfltnge des Gym¬
nasiums.

Nachschau: Samstag den 20. Juni 1914, vormittags
7XU Uhr.

4. Impfung : Am Donnerstag den 18. Juni 1914, vor¬
mittags l lU Uhr , für die Knaben der Elementar¬
schule.

Nachschau: Donnerstag den 25. Juni 1914, vormittags
VU  Uhr.

5. Impfung : Am Freitag den 19. Juni 1914, vormittags
l 1/*  Uhr , für die Mädchen der Elewentarjchule.

Nachschau: Donnerstag den 25. Juni 1914, vormit¬
tags 7V2 Uhr.

Jmpflokale:
a. Für die Erstimvflivge und die Wiederimslinge der

Elemenlarjchule: Die Schule , Hospitalstratze 2;
b. für die W ederimpflinge der Mariensckule und der

höheren Töchterschule(ehemals Frl . Thau'sche Schule): Das
Rathaus (Stadtverordnetensaal), Werner-Smger-
straße Nr. 4;

c. für die Wiederimpflinge des Gymnasiums: Das
Gymnasium.

Zur Erstimpfung zu bringen sind alle im Jahre 1913
oder in den vorhergehenden Jahren geborenen Kinder, welche
noch nicht mit Erfolg geimpft sind, dezw. bezüglich deren der

Nachweis einer mit Errolg geichehenen Impfung oder einer
dreimaligen erfolglosen Impfung nicht erbracht ist, sofern sie
nicht ausweislich eines ärztlichen Zeugnisses die natürlichen
Blattern überstanden haben.

Der Wiederimpfung haben sich zu unterziehen alle im
Jahre 1902 oder in den vorhergehenden Jahren geborenen
Schüler und Schülerinnen, milche innerhalb der letzten fünf
Jahre noch nicht mit Erfolg wtedergeimpst find, bezw. bezüg¬
lich deren der Nachweis einer mit Erfolg geschehenen Wieder¬
impfung oder einer dreimaligen erfolglosen Wiederimpfung
nicht erbracht ist, sofern sie nicht ausweislich ärztlichen Zeug-
niffes in den letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern
übcrstanden haben.

Für Impflinge, welche ohne Gefahr für ihr Leben oder
ihre Gesundheit nicht geimpft werden können, ist rechtzeitig
vor dem Impftermine ein diesbezügliches ärztliches Zeugnis
zu erbringen. Binnen Jahresfrist nach Aufhören des diese
Gefahr begründenden Zustandes haben sie sich der Impfung
zu unterziehen.

Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach, Masern, Diphtherie, Croup, Keuchhusten,
Flecktyphus, rofenarttge Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Jmpflirge zum allgemeinen
Impftermine nicht kommen.

Die Impflinge sollen mit reiner Haut, reiner Wäsche
und sauberen Kleidern im Impftermine erscheinen.

Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über et-
waige frühere oder noch bestehende Krankqeiten des Kindes
Mitteilung zu machen.

Kann ein Impfling am Tage der Nachschau wegen erheb-
sicher Erkrankung, oder weil im Hause eine ansteckende Krank¬
heit herrscht, nicht im Jmpflokale erscheinen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dies spätestens am Terminstage
dem Jmpfarzt anzuzeigen.

Im übrigen verweisen wir auf die Verhaltungsvorschriften,
welche auf der Rückseite der den Ellern oder deren Vertretern
zugehenden Vorladung-n verzeichnet siad.

Jmpfarzt ist der Kgl. Kreisarzt, Geheim.r Medizmalrat
I>r . von Tesrnar , hier.

Ellern, Pflegeeltern und Vormünder, welche auf amtliches
Erfordern den Nachweis zu führen̂ unterlafsen, daß die Im¬
pfung ihrer Kinder und jPflegebefohlenen erfolgt oder aus
einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, werden gemäß
§ 14 Absatz1 des Jmpfgesctzis vom 8. April 1874 (R. G.
Bl. S/31 ) mit einer Geldstrafe bis zu 20 Mk. bestraft.1 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder,deren Kinder undPflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter

1 amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden
Nachschau entzogen geblieben sind, werden gemäß8 14 Abs. 2
a. a. O. mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis
zu 3 Tagen bestrafen.

Unter Hinweis darauf, daß neben einer eventuellen Be¬
strafung die Zwangsweise Vorführung von Kindern zur Im¬
pfung polizeilich angeordnet jwerden kann, fordern wir die
Eltern und deren Vertreter auf, lür pünktliches Erscheinen
der Impflinge ;u den Terminen Sorg: tragen zu wollen.

Limburg,  den 27. Mai 1914
Die Polizeiverwaltnng:

4[121 Haerten.
Herren -W äsche:

Oberhemden weiß und farbig, 11(121
Nachthemden, Trikot-Unterkleider,

Kragen, Manschetten, Kravatten, Hosenträger,
Wäsche nach Maß in tadelloser Ausführung,

Gcschw. Vizelins.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4. Jnni er. findet hier ein

Schnreinemarkt
statt. Austrieb in der Neugaffe von 7 bis9 Uhr vormittags.

Dauborn, den 25. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltnng:

14(119 Jo eg er . Bürne, meiner.

Tüchtige Putzer
für Kar'crnenbau Mörchingen in Lothringen sofort gesuck-
Zu mHden: 6(121

Rheinisch-Elsaß-Lothringische
Bangesellschastm.b.H. in Metz,

Kai>er-W-lb-lm Ring 9

8a»jkS 2fliiucineffl)malii W. 70-<
Wch aiSgclajscnä W. 80-i
Mageres IänfleW ä W. 85
i» ganze» 2tu4cn z W. SO4

Mfilje ßi»smcher Leber- unü Bliitmß.
Metzgerei Jflrückmaiiii*

Jrankfurterstratze19._ Hl‘40

IZWir haben den

ImPrt m
Sil i>min i

in großem Unnarge ausgenommen und brin¬
gen als Neu Einführung nachstehende außer¬
gewöhnlich preiswert- Weine von vorzüglicher

Qualität : >/i &L’m.@l.|

I » » Mk 9ti ,Äun 00 4

Malaga »>>,,, 1.20
Iaira-Parti»ci«,»»-,jDi-„,1.20
Weißer Tischwcin 80 ^
Rote Tischwei-, 75 Zj
Cötes da Rhone , naturrein 85 Jj
Leere Ftaichen werden mit 10 *J  znrückgen.

Weiß- u. Wotweine
langjährig beliebte und preiswerte Marken

laut Spezial - Liste.
Ais besonders vorzüglichen

Festkaffee
empfehlen wir unsere

Spezialmischung m 1.6V
Weitere Sorten P 'd. 1.20, 1.40, 1.50,1 .80
Jedes Paket von 1.50 per Pfd. an enthält

einen Gutschein.

S A Puddingpulver i außergew.
S &I- Backpulver , preiswertu
S & F Vanillezucker ) vortrefflich
r ~  IO Pakete sortiert 48 .■>] -

Schade &
Füllgrabe

Limburg, Frankfurtcrstr. 3
—: Tel. 183.
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